
VoTr Hans ernhar Petermann, religionswissenschaftli-
che Ausführungen zur rage ach dem Menschen Vvon

Bertram chmitz und en abschließender Beltrag VOoT) 1a18 INı7a 4571 Brinkimmann

Michael Schrom zu Begriff der Person Im Kontext der Religions-
Anthropologie. Von diesen drei Beltraägen ıst besonders a e fefeTeHE Njener von Bertram chmitz würdigen, In dem der älYa Eg
Verfasser die grundlegenden Vorstellungen VO| Men-
schen In den wichtigsten Religionen der Menschhait he-
1dAUS- und gegenüberstellt und sOoOmıIt Ine Weiltung des
Blickes ber die abrahamische Familie hinaus eröffnet
Der'Teil schließlich referiert Erfahrungen Vvon atja
Boehme, ara Brodhäcker und ulia 10zu Interre-

a!  mmligiösen Begegnungslernen In der Lehrerbildung, wWIıe e

In Heidelberg der Pädagogischen Hochschule und bei
den entsprechenden Projektpartnerinnen und -partnern Brinkmann, ran Thomas: Religionspädagogik. Fın
Im Rahmen eINnes inzwischen bewährten Modells ZUT KO- Arbeitsbuch, Stuttgart (Kohlhammer) 2013 [295 S
operierenden Fächergruppe praktizier ird ISEN 978-3-17-022214-4]

er vorliegende Band jefert eınen welteren ala
Igen austenm für das Interreligiöse und Im engeren ran Thomas Brinkmann, Professor für Evangelische
Sinne auch für das Trialogische | ernen: Zum einen Praktische Theologie / Religionspädagogik In Gießen,
ird hier du>$ jüdischer, christlicher und islamischer Per- legt mit seiner „Religionspädagogik” eın Arbeits-

buch Vor der unbestimmte Artikel ıst Programm, eI-spektive In hilfreichen und materialreichen Beltragen
die jeweils systematisch-theologische Perspektive auf hebt Brinkmann doch keinen normativen nspruch,
den Menschen beleuchtet und Beispielen illustriert, sondern will seINe Leser/-Innen aNreQgeEN, sich ihr nDET-
Zzu anderen zeigen die erıchte ber das Konzept der sönliches Bild”“ (9 ber die Wissenschaft Religionspä-
kooperierenden Fächergruppe In Hochschul- und chul- dagogik machen, wWIEe elr Im Vorwort explizit betont.
1da wWIEe andor' Heidelberg praktizier wird, Brinkmann intendiert, kein welilteres ompendium der
ermutigende Best-Practice-Beispiele für Ine rTu Sen- Religionspädagogik verfassen, sondern Leser/-Innen
sibilisierung VOoO  . Studierenden miIt lic! auf die FHragen NITISC| und anregend begleiten. Religionspädago-
der interreligiösen Kooperation und Gesprächsfähigkeit. giscC| mit-denken, eigenständig religionspädago-
Gerade Im etzten, religionspädagogischen Teil waren gisc denken lernen, lässt sich die Hauptthese des
sicher eitraäge aQus muslimischer und jüdischer Per- Buches zusammenfassen.
spektive hilfreich gewesen. Hier Ist bedauern, ass SO weit, anspruchsvoll. Doch wWıie Brink-
der Indruc entste die religionspädagogische Er- [11aN7 diesen reflexiven Ansatz um? DITZ einTuhrende
dung der systematisch-theologischen Vorstellungen VOoT) Gebrauchsanleitung 11-21) gibt darauf Ine Antworrt,
Jüdischen, christlichen und muslimischen Theologinnen indem sIEe Brinkmanns bildungstheoretisches Konzept
und Theologen se]| VOT allem eın nliegen der atholi- entTTalte Eigenständiges Denken erlernt [1N1al) NIC ab-
schen ollegin Boehme und ihrer Mitarbeiter/-innen HIN strakt, sondern konkreten Inhalten, und omm
Band, der unter dem Stichwort religionspädagogische der Auswahl und Aufbereitung der nhalte Ine ent-

Gespräche zwischen en, rısten und Muslimen er- scheidende olle Nach einem ın  IC in ItUuatIio-
cheint, hätte UrC| Ine Weitung der religionspädago- men einer vernetzten und digitalisierten Gegenwarts-
gisch-praktischen Perspektive auf jüdische und muslimi- kultur konzentrier sich das Buch auf die Auswahl
sche Lehrer/-innen gewinnen können. religionspädagogisch relevanter „Basisdiskurse” (16),

DDies soll ber die große Bedeutung und die ilfrei- daran religionspädagogisches Denken als theo-
che Unterstutzung NnIC schmälern, die der vorliegende logische Oompetenz Öördern Als Medium für diese
Sammelband für alle jefert, die Im Interreligiösen L er- IsKurse wähl Brinkmann die Allegorie des „Baukas-
Nel und Im eNgeETEN Sinne Im Trialogischen espräc tens  A (20), hestehend auU$ einem Bausatz mit verschie-
engagliert sind denartigen Baustelnen wıe Wissen, FHragen, Zitaten etc.

Clauß 'eteraja Anhand dieses 5Systems nähert sich Brinkmann den Ba-
sisdiskursen und baut mit persönlichen Bild der
Leser/-Innen.

Nach der Gebrauchsanleitung folgen Im Hauptteil
des Buches sieben eigenständig esbare „Bausätze”
23-277) Im jeweiligen ausatz enthalten sind Je ach
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ema 7wel His ı1er „Bausteine” SOWIE Ine aDscnlıe- aber für sich cselbst mMmitunter durchaus weiterführende
Bende „Bauhilfe“ mMIt mragen, Anregungen, Merkversen, Antworten und Fingerzeige  ‚ (23)
Zitaten und LesetiIpps. In diesen Bauhilfen ird das offe- Bezieht Nal den Stil auf die Eingangsthese rink-

Baukastenprinzip besonders akzentuiert. [Die sieben der Entwicklung eINnes eigenständig-kritischen,
Bausatze sind Im Überblick: NIC MNMUur rezeptiven religionspädagogischen Denkens,

Religionspädagogische Vorkenntnisse abgleichen. annn ist der wissenschaftlich-essayistische Stil 11UT kon-
Meinungen und Ansichten, Erklärungen und Über- sequentT, Ist doch der SSaYy die iterarische Form, die
blicke subjektiv-vernetztes Denken prasentler und dadurch
Religionspädagogische Grundbegriffe entwickeln. kritisches Mit-Denken und Eigen-Denken Öördert Die

Leser/-Innen bekommen den nhalt NIC unmittelbarDIie wichtigsten Denkfiguren und Theoriemodule.
Religionspädagogik wissenschaftlich hetreiben? Reli- vorgesetzt (bis auf einige Ausnahmen In Tabellenform),

sondern mussen sich die ühe machen, den edan-glose Wissensmengen und theologische Reflexionen.
Religionspädagogische Ahnenreihen skizzieren. Vor- kengängen des Autors folgen, selbst welterzu-
geschichte(n) und Geschichte. denken, WOZU Brinkmann UrCc| die Baukästen und
Religionspädagogische Ortskunde betreiben Hınter- Bauhilfen Ja dezidiert auffordert. Baukastenprinzip und
gründe, Prägekräfte und Statten religiösen L ernens wissenschaftlich-essayistischer Stil gehen er Ine
und ildens stimmige ynthese eIn, auf eigene Weilse In die Reli-
Religionspädagogisch Menschen verstehen. Reflexe gionspädagogik einzuführen.
auf das Wesen, irken und die Entwicklung des OMO Hat INan sich diese Synthese gewöhnt, ereite‘
saplens. Vergnuüugen, mit dem Buch arbeıten und mitzuer-
Religionspädagogisch weiterfragen und fortschrei- leben, wıe Brinkmann miıt bekannten Inhalten und Klas-
ten Ausblicke aur Themen, ufgaben, Anregungen sikern der Religionspädagogik umgeht. [)as Buch IÖöst
und Vorgehensweisen. somıt tatsäc  IC serin anfängliches Versprechen eın S

Hınter den Überschriften verbergen sich die klassischen Ist kein Buch für Ine schnelle Übersicht, aber eın Buch
Themen einer religionspädagogischen Einführung WIEe zu kritischen Mit- und Weitergehen Urc die egen-
Begriffsbestimmung, istorie, Onzepte, wissenschafts- standsbereiche der Religionspädagogik.
theoretische Grundlagen, neutige rte En |Itera- Stefan Heil
turverzeichnis 278-295 rundet das Arbeitsbuc| ab, eIn
eigenes Schlusskapite! omm NIC| VOTIT.

Was ist nun das Eigene, Urc'| das sich Brinkmanns
Arbeitsbuch VOTI anderen Einführungen In die Religi-
onspädagogik unterscheidet? en dem „Baukasten-
pri  5 Ist der für eın Arbeitsbuc'! ungewöÖöhnliche WIS-
senschaftlich-essayistische Stil des Autors das zentrale
Kennzeichen des Buches Dieser Stil unterscheide: sich
VOoT) anderen wissenschaftlich-analytischen Einführun-
gen In die Religionspädagogik und Religionsdidaktik

Brinkmann verwelst Im ersten Bausatz 7z.B auf die
Einführungen VO  _ Adam/Lachmann, Grethlein, unst-
INann un chmidt. en der eigenwilligen ortwa
(z.B. „Religionspädagogische Ahnenreihen“”) schlägt
siıch dieser essayistische Stil In der subjektiv-perspektivi-
schen Färbung der Ausführungen (subjektive Auswahl,
Verbindung von Persönlichem und Wissenschaftlichem,
Anrede mit „Wir“ „Alles In allem en wir jetz en ganz
schön kräftiges geschnürt“ 49), In der Eingliede-
1uNg Vorn Prosa wWIe Anekdoten, Fal  eispielen und ' ara-
beln SOWIle Im hypotaktischen-parenthetischen Satzbau
nieder. EIN Beispiel: „Wer sich mMit einem Notizblock und
einem Bleistift, vielleicht auch mMit einem Diktiergerät
der einem Camcorder eWwalne In die Einkaufszone
begibt, unschuldige Passanten mMit überraschenden
Fragen behelligen, darf sich WarTr NIC unbedingt der
Durchführung einer serloösen Umfrage rühmen, erhält
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